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Aus der Redaktion 

Liebe Leser 
 
Leider hat sich in der letzten Ausgabe beim Umbruch des 
Volleyball Mixed einen Text-Salat ergeben. Dieser wurde 
korrigiert und im Netz richtig gestellt. Entschuldigung.  Nun 

ist der Sommer 2017 bereits am Ausklingen, deshalb nochmals einen 
Sommergruss auf der Titelseite. 
 
 
 
Ich wünsche allen viel Vergnügen beim Lesen. 

 
Euer Redaktor, Josi  
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Senioren  

Termine 2017 
Wir treffen uns im Restaurant „Bundesbahn“ im Gundeli wie 
immer zum gemütlichen Zusammensein. Im Sommer wenn 
es die Temperaturen zulassen auf der Terrasse, sonst drin-
nen in der Gaststube. Herzlich willkommen sind auch 

Freunde und Anhang. 
 
Am 17. Oktober 2017 treffen wir uns zu einem Ausflug nach Efringen-Kir-
chen. Siehe separate Einladung auf der folgenden Seite. 
 
  Euer Rolf 
 

Datum   Tag   Aktivität 
09. Okt   Montag   Stamm 
13. Nov   Montag   Stamm 
11. Dez   Montag   Stamm 
08. Jan   Montag   Stamm 
 

*immer am 2. Montag des Monats ab 18.00 Uhr 
 
 

 

 

 

Restaurant Bundesbahn 
Hochstrasse 59 – 4053 Basel 

Tel. 061 361 91 88 
www.bundesbaehnli.ch 

 

3 Säle für Vereins-, Geschäfts- und Familienanlässe bis 120 Personen. 

Montag-Freitag ab 10.00 h, Samstag Ruhetag, Sonntag ab 16.00 h. 

servationen ab 30 Personen nehmen wir auch gerne ausserhalb un-
serer Öffnungszeiten entgegen. Spezielle Menus für Ihren Event.    

Ihre Alternative für den Lunch. Gemütlichkeit beim After-Work. 

Auf Ihren Besuch freuen sich M. + V. Kirmizitas und Personal. 
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Volleyball Damen 

Bald geht’s los... 
 
Die Tage werden wieder kürzer und die Temperaturen 
kühler, es herbstet. Das heisst leider Abschied neh-
men. Abschied vom Sommer, Abschied vom Beachen. 

Doch es heisst auch eine neue Hallensaison begrüssen zu können 
und dies lässt das Volleyballerinnenherz höher schlagen. Noch einige 
wenige Trainings, dann gilt’s „ernst“, die ersten Matches stehen an. 
Mittlerweile leider wieder in der 3. Liga, dafür mit grossem, vollstän-
digem Kader. Nur ein Schwangerschaftsausfall haben wir zu Saison-
beginn zu beklagen.   
 
Unsere Form konnten wir schon gegen Muttenz im Trainingsspiel un-
ter Beweis stellen. Am Turnier in Therwil, haben wir dann zeitweise 
wieder nach dieser Form gesucht, uns aber im Grossen und Ganzen 
nicht schlecht gemetzget. Wäre ja auch blöd, wenn wir unseren Trai-
nerinnen kein Verbesserungspotential bieten könnten.  
 
Also dann, wünsche ich allen Aktiven einen guten Saisonstart, viel 
Spielfreude, Kameradschaft und was sonst alles noch dazu gehört! 
 
Für die Damen 
Stephi 
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Volleyball Herren I 

Herren I – Schmetterlinge im Bauch 
  
Wir sind neuerdings ein paar. Ein paar Verletzte, ein 
paar Lizenzierte, ein paar Nichtlizenzierte, ein paar 
Neue. Ein paar neue Neue könnten wir zwar schon 

noch gebrauchen, aber immerhin, wir wollen nicht jammern, auf dem Pa-
pier sind wir bereits zahlreich. Wir haben mit den Neuen beim Vorberei-
tungsturnier in Therwil gekämpft, ein paar Punkte geholt und einige wun-
derpaare Spielzüge gezeigt. Mit etwas Fantasie sind wir fast Dritte gewor-
den. Ein schöner Erfolg. Oder so. Gelohnt hat es sich auf jeden Fall.  
Ja genau, und wie das nun eben mal so ist mit neuen paaren: Wir haben 
Schmetterlinge im Bauch. Fast alle. Und ab und zu rülpst mal einer. Dann 
kommt so ein Schmetterdings hoch und verbreitet Angst und Schrecken 
auf der anderen Seite des Netzes, für Flucht bleibt keine Zeit, der Donner 
ist krachend doch kurz. Schön und gut, werdet Ihr sagen, aber! Ja, 
stimmt, wir sollten öfters rülpsen. Wir arbeiten daran! 
  
Für das Herren I - Dominik 
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Volleyball Herren II 

 Experten unter sich 
 
„Und? Ist es nun da?“ Seit Wochen immer diese Frage im 
Training und nachher im Bundesbähnli.  
Im Herren 2 tummeln sich gestandene Väter; ein Grossva-

ter; allenfalls ohne es zu wissen, werdende Grossväter; alte Väter; junge 
Väter; Väter von Einzelkindern; Väter von mehreren Kindern; Väter von 
Söhnen; Väter von Töchtern; Väter von Söhnen und Töchtern; eher un-
wahrscheinlich Väter, die nicht wissen, dass sie Vater sind; nicht zu ver-
gessen jene Kameraden, die sich auf das Kinderhabenabenteuer nicht 
einlassen wollen oder können und – als grosse Attraktion - ein werdender 
Vater. Hurra!  
Kinder auf die Welt bringen ist Frauensache – zum Glück für uns Männer. 
Aber bis es so weit ist, können wir ein klein wenig mithalten. Vorher so-
wieso. Und wenn das Kind dann da ist, dann sollten wir kräftig mit-
mischeln. Es lohnt sich.  
 
Nun bekommt also die Frau eines Mitspielers ihr erstes Kind und das Her-
ren 2 mutiert zu hebammeähnlichem Verhalten. Unser lieber werdender 
Vater bekommt Tipps von allen Seiten. Experten für Pre- und Postnatales 
überall. „Zuerst noch ein Bad nehmen! Treppen steigen! Seili gumpe! 
Nochmals Liebe machen! Kein Alkohol! Handy immer griffbereit! Nichts 
überstürzen! Hände waschen! Köfferlein schon gepackt? Ein kleines 
Fläschchen Champagner ins Kühle stellen! Ein grosses Geschenk für die 
werdende Mutter einkaufen (vielleicht hat sie Lust auf echten Schmuck). 
Eine Messe lesen lassen. Namenliste mit in die Klinik nehmen. Überhaupt: 
Namen rechtzeitig festlegen. Nicht mehr fliegen und den Ausflug aufs 
Matterhorn verschieben. Velo fahren ist eingeschränkt möglich. Auf ge-
sundes Essen und Trinken achten! Erst jetzt? Keine Horrorfilme mehr 
schauen. Kräftig ausatmen üben. Bauch mit Weleda-Öl einreiben (las-
sen).“ Die Anteilnahme am Vaterwerden ist enorm und eigentlich ein gu-
tes Zeichen, denn es zeigt den schönen Zusammenhalt im Herren 2.  
 
Zwischen Schreiben dieser Zeilen und Redaktionsschluss wird das kleine 
Menschlein auf der Welt sein. Und wir vom Herren 2 sind sicher bereits 
am Erteilen von Erziehungstipps.   
 
Al 
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Fitness 

Sommer 2017 – Ausgabe 42 
Wir wiederholen uns gerne. Diesen Sommer 2017 erfuhr 
keine Änderungen von früheren Ausgaben. Auf den 
ersten Blick vielleicht. Aber …. 

 
1. Abend – Im Gündülu 
Das Gartenfest bei Beat D. im Gündülü war bei über 30 C° im Schatten, mit 
Swimmingpool im Schatten der Bäume, mit Schnaken beim eindunkeln, 

mit Dönergrill und anderen Würsten, ein voller Erfolg. Leider 
gibt es keine Live-Bilder, aber damit sich jeder vorstellen 
kann wie es war, hier ein Muster. Wir nagen uns durch den 

Fleischberg und haben Tränen in den Augen nicht vom Döner 
aber vom Antibrumm. Susi benutzt ein 
Alternativmittel,  aber es nützt nichts, sie wird nicht nur 
von uns allen geliebt. Herzlichen Dank Beat D. und Heidi für 
eure Gastfreundschaft. 

2. Abend – Im Dorneck 
Abendwanderung mit Grillen. Von Dornach mit dem Bus nach Gempen, 
von Gempen zu Fuss nach Sichtern, von Sichtern zu Fuss nach Liestal, in 

Liestal in den Mc Donald`s 
zum Softeis, von Liestal mit 
der Bahn zurück nach 
Basel, von Basel mit der 
Bahn zurück nach Dornach.  

Ha ha ha, das war geplant, aber das Wetter macht uns einen Strich durch 
die Pläne. Also lassen wir den Abend im Wasser ablaufen und treffen uns 
spontan ohne Wanderung auf dem Schänzli und tun so als wären wir 3 
Stunden gewandert. 
Also wenden uns dem nächsten Anlass zu. 
 
3. Abend – Minigolf Cup 2017 
Schlag den Beat ist der Slogan seit Jahren! Josi mit Mentaltraining zum 

111. Mal dabei. Der Coach bleibt zuhause, er hat 
seine Schuldigkeit getan. Die Geschichte ist schnell 
erzählt. Josi verhaut sich am 15. Loch und macht ei-
nen 5-er. Das bricht ihm das Genick und wird mit 4 
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Punkten Abstand Zweiter. Es ist zum Haare ausraufen, wieder hat es nicht 
geklappt. Also jetzt gebe ich den Austritt.  
Aber die Überraschung ist perfekt. Gewonnen hat zum ersten Mal eine 
Frau. Mit sagenhaften 46 Punkten gewinnt unsere Susi (2. v. r.) wie im-
mer mit einem Lächeln, fast entschuldigend zuckt sie mit den Schultern. 
Bravo und herzliche Gratulation. Zum Schluss versöhnen wir uns mit Köst-
lichkeiten aus dem ausgezeichneten Bio-Restaurant. 
 
4. Abend – Pulled Porc vom Smoker mit Coleslaw 
Ich glaube da braucht es eine Erklärung dazu. Unser Tausendsassa Ralph 

zelebriert uns sein Bier „Chlusbachbräu“ und zwar 
das „Sommerbräu“. Ein ausgewogenes Bier mit 
etwas weniger Alkohol, einem Hauch Ingwer und 
etwas mehr Kohlensäure. Entschuldige Ralph wenn 

ich mich da nicht ganz korrekt ausdrücke. Egal, es ist süffig und wird im 
Laufe des Abends noch süffiger. Selbst die Damen halten sich da nicht 
zurück.  
Nun aber zum Pulled Porc vom Smoker mit Coleslaw. 
Sucht man im Internet findet man: „Pulled Pork ist ein 
typischer Vertreter des sogenannten Low-&-Slow-
Garens, also ein bei niedriger Temperatur langsam 
gegartes Fleisch. Klassischerweise wird es in einem 
Barbecue-Smoker zubereitet. Der leichte Rauch sorgt für 
den typischen Barbecuegeschmack.“ 

 
Und nun zum Coleslaw. Das ist geschredderter Kohl, mariniert mit Öl und 
Essig, kann auch mit Majo veredelt werden. Nun ist also Ralph seit 48 
Stunden beschäftigt mit räuchern, brauen, tischdecken, schreddern, 
rasenmähen und Haus putzen, damit wir einen gepflegten Abend 
verbringen können. Es war einfach herrlich. Und damit sich der Leser ein 
Bild machen kann, das sieht dann so 
aus. Zuerst wir ein Brötchen 
aufgeschnitten, das Fleisch darauf 
verteilt, die Sauce(n) darauf gegeben, 

dann der Kohl, 
Verzeihung 
den Coleslaw 
darüber  
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gegeben und dann zugedeckt. Wir sehen nun in der richtigen Reihenfolge 
das Vorgehen. 
Und zum Schluss bedanken wir uns, schlecken die letzten Krümel von den 
Lippen und verlassen schwebend die Stätte mit einem Lächeln und 
zufrieden. 
 
5.  Abend – Die Bundesfeier 

Jedes Jahr the same procedure, the same procedure 
as every year, Josi. Ok, die Gunti’s erscheinen nur zu 
einem Drittel, das Wetter macht uns Sorgen. Wir 
vergeben ihnen. Dennoch findet sich wieder eine 
Schar auf den Sichtern. Es klöpft 

und dätscht halt nicht so wie andere Jahre, gewissen 
Jahrgängen macht das aber nichts aus. Wir verlassen 
also die Smokerei und mögen es auch einfach. Ob 
Vegi oder nicht, es zeigt sich die Vielfalt von 

Grillmöglichkeiten. Die Teilnehmer sind engagiert bei der 
Feuerstelle, oder warten auf die 
Bedienung. Aber wenn die 
Gattin nicht grillt, was dann? 
Jedenfalls kommen zum Schluss 
alle auf ihre Rechnung. 
Nach dem Essen geniessen wir 

einen kleinen Guss, dann kommen die Kuchen zum Zuge. Leider 
vermissen wir Edith und Susi, also kein Kaffee. Oh Schreck. Aaaaaaber, 
Josi weiss immer einen Rat, so dislozieren wir zur Bügerscheune mit 
Festwirtschaft und bestellen Kaffee und der Abend ist gerettet. 

  
6. Abend – Die Münsterkäse-Tour 
Leider wurden wir letztes Jahr von einem Gewitter überrascht, so konn-
ten wir dieses Jahr bei schwülen Temperaturen den Weg vom Spitzwald 
nach Neuwiller unter die Füsse nehmen. Wir sehen Rehe, Grünabfuhrla-
ger und Maisfelder. In der Auberge de Neuwiller werden wir vom Garçon  
begrüsst, denn wir haben ja reserviert. Es hat nicht viele Gäste, wer geht 
denn schon bei solchen Temperaturen wandern. Aber eben, wir kennen 
keine Grenzen, in vielerlei Hinsicht!  
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Man bestellt natürlich Münsterkäse mit Kümmel, Fleischgerichte, Pom-

mes und natürlich ein Coup Danmark für 
Edith. Nach einigen Bieren und Weinen spa-
zieren wir gelöst zum Ausgangspunkt zurück. 
„Au revoir mes amis, et à bientôt“ entlässt 
uns der garçon mit Urseli am rechten Auge. 
„J`ai demandé le docteur“ sagt er noch zum 
Abschied. Wir wünschen ihm gute Besserung. 

 
7. Abend – Tüllingen 
Also dazu kann ich nicht viel 
beitragen, denn der FCB hat 
ein Match und ich muss da 
coachen. Ich weiss, dass die 
Truppe umherirrte um ein 
offenes Restaurant zu fin-
den. Aber das ist ja für unser 
Fitness, wie der Name sagt, kein Problem. Stephan gibt sich jedenfalls die 
grösste Mühe dass alles seinen Lauf nimmt. Ich glaube sie laufen immer 
noch. Damit man sich ein Bild machen kann, greife ich auf das Internet zu, 
um einen Eindruck zu vermitteln. 
 
So das wäre unser Sommer 2017 gewesen. Ich hoffe es hat allen Freude 
bereitet und sind nächstes Jahr wieder dabei. Nun beginnt der Ernst des 
Lebens wieder, die angegessenen Kalorien loszuwerden, und wieder mit 
dem Training zu beginnen. Aber das schaffen wir schon. Gäll! 
 
Euer Josi 
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Veteranen-Vereinigung 
 
52. Turner- und Turnerinnen-Wallfahrt nach Mariastein 
vom 2. April 2017 
 
Erfreulicherweise hat sich dieses Jahr wieder eine stattliche Anzahl 
Turner/innen in Flüh eingefunden, um hinauf zum Wallfahrtsort 
Mariastein zu pilgern. 
Beim Bauernhof vor Mariastein erwartete uns Pfarrer René Hügin (von 
Muttenz) mit einem freudigen Willkommensgruss und ein paar guten 
und besinnlichen Gedanken. Dabei übergab er jedem einen speziellen 
„Bhaltis“, eine Seife aus Soglio /GR - herzlichen Dank!  
 
In der Gnadenkapelle feierten wir gemeinsam eine persönlich gestaltete 
Messe mit kurzer Predigt und schönen Liedern. Anschliessend genossen 
wir das Frühstück im Restaurant Jura, das dieses Jahr geklappt hat. Alle 
waren zufrieden. 
 
René Mollenkopf 
 
 
 
Generalversammlung 
der Veteranen-Vereinigung ehemaliger KTSVB-Vereine vom  
21. April 2017 in der Cafeteria St. Anton  
 
Trotz 30 angemeldeten Mitgliedern erschienen leider nur 23 Veteranen 
(meist ohne Abmeldung – leider!) 
Sämtliche Traktanden wurden in kurzer Zeit behandelt. Einzig die 
jährlichen Vereins-Defizite gaben zu bedenken. Revisor E. Gallacchi regt 
an, dass in Zukunft bei den Anlässen bescheidenere Kosten zu Lasten 
der Kasse anfallen sollten! 
Leider sind im Vereinsjahr 2016-2017 fünf Kameraden verstorben. Alle 
Anwesenden gedachten in einer Schweigeminute an sie. Ein 
Neumitglied ist erfreulicherweise dazu gestossen. Neuer 
Mitgliederbestand: 60. Der Präsident ruft zu persönlicher Werbung im 
jeweiligen Verein auf.  
Nach dem Rücktritt von Beat Müller als Aktuar wurde Heiner Geisinger  
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mit Akklamation zum neuen Sekretär gewählt. Eine offizielle 
Verabschiedung von Beat Müller erfolgt später. 
Nach 55 Minuten ging‘s bereits zum gemütlichen Teil mit dem obligaten 
Imbiss (heisser Fleischkäse und selbstgemachter Kartoffelsalat), den alle 
Veteranen sehr genossen. 
 
Die nächsten Daten im Jahresprogramm: 
Dienstag, 11. Juli Sommer-Zvieri auf dem Sportplatz Hörnli 
Mittwoch, 13. Sept. Herbst-Ausflug 
Freitag,      3. Nov. Jass-Turnier 
Das Datum der nächsten GV 2018 wird noch abgeklärt 
Für alle Anlässe erfolgen jeweils noch separate Einladungen. 
 
René Mollenkopf 
061 601 10 89 / a.r.mollenkopf@sunrise.ch 
 
 
Sommer-Zvieri der Veteranen-Vereinigung auf dem Sportplatz Hörnli 
vom 11. Juli 2017 
 
Wie jeden Sommer trafen wir uns auch in den diesjährigen 
Sommerferien auf dem Sportplatz Hörnli zum gemütlichen 
Beisammensein. 16 Turnveteranen mit ihren Frauen genossen diesen 
Hock bei schönstem Sommerwetter unter den schattenspendenden 
Kastanienbäumen. Wie immer wurden sportliche Anekdoten von früher 
erzählt und ein kühles Bier und Wurstsalat o.ä. genehmigt. Der 
Wurstsalat war gut, aber halt nicht so, wie wir ihn von Susi Zimmerli 
gewohnt waren!  Die neuen Wirtsleute sind sehr freundlich und geben 
sich Mühe, die Wünsche der Gäste zu erfüllen.  
Wir freuen uns auf nächstes Jahr, vielleicht gibt’s ja auch noch eine 
Steigerung. 
 
Als Nächstes findet am Freitag, 3. November unser Jass-Turnier statt! 
 
René Mollenkopf 
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Reparaturen     Fenster     Einbruchschutz 

  Schreinerarbeiten  Türen  Küchen  Möbel 
Laufenstrasse 22,  4053 Basel         Tel. 061 331 36 15 

E-mail : baechle@1a-wohnen.ch 
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KTV Basel 1915 Vereinsjahr 2017 

 
Vorstand 
 
Präsident  Hubert Mauchle hmauchle@magnet.ch  061 363 42 24 
Vize  Roberto Menta  roberto.menta@huwe.ch 061 401 35 70 
Kasse  Claudia Schulz  claudia.schulz@hispeed.ch  061 311 35 30 
Redaktor  Josef Fleury josif@bluewin.ch                            061 403 03 77 
Sekretär   Alfred Schwager  alschwager@yahoo.de   061 301 45 58 
Volleyball Roberto Menta  roberto.menta@huwe.ch  061 401 35 70 
Fitness  Beat Helfenberger beat.helfenberger@zzwancor.ch   061 753 09 45 
Senioren  Alfons Schwegler  schweglera@intergga.ch              061 751 25 28 
  Rolf Hercher  l.hercher@intergga.ch  061 711 99 93 
 
Mannschaftsverantwortliche Volleyball 
 
Herren 1    Dominik Rudmann  kinimodn@gmx.ch   061 302 77 48 
Herren 2    Martin Juzl M_Juzl@yahoo.com  061 715 66 49 
Damen       Nicole Fretz  nicole.fretz@gmx.ch  061 681 81 33 
Mixed         Christian Althapp christian.althapp@gmx.ch   
 
Material 
 
Volleyball  Jean-Claude Hauser  jeanclaude.hauser@bluewin.ch 061 361 11 64 
 
Mitgliederverwaltung Ein-/Austritte 
 
Hubert Mauchle  hmauchle@magnet.ch  061 363 42 24 
Spechtweg 17 
4103 Bottmingen   
 
Termine 
 
Nächste Vorstandssitzung am Donnerstag, 16. November 2017 
GV 2018 am Mittwoch, 18. April 2018, 20:00 Uhr, Restaurant Bundesbahn 1. Stock 
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      Reparaturen     Fenster     Einbruchschutz 

Schreinerarbeiten  Türen   Küchen  Möbel 
Laufenstrasse 22,  4053 Basel               Tel. 061 331 36 15 

E-mail : baechle@1a-wohnen.ch 
 

……………………………………………………………………………...... 

 

 

Adressänderung an: 

Hubert Mauchle 

Spechtweg 17   

4103 Bottmingen 


